
Sozialminister Stöger: „Ich werde mich gemeinsam mit Christian Kern 
dafür einsetzen, dass die Aktion 20.000 über 2019 hinaus verlängert 
wird und noch mehr Betroffenen offen steht.“

GELUNGEN. „Die Aktion 20.000 ist jetzt 
schon ein Erfolg. Das zeigen die jüngsten 
Zahlen ganz deutlich“, betont Sozialminister 
Alois Stöger, der die Arbeitsmarktinitiative 
gemeinsam mit Bundeskanzler Christian 
Kern initiiert hat. Insgesamt wurden bis Mitte 
August über 800 Arbeitsplätze vermittelt 
und weitere 1.100 Stellen gemeldet.

WIN-WIN-SITUATION FÜR 
BETROFFENE UND GEMEINDEN
„Ich habe in den letzten Wochen viele Men-
schen besucht, die jetzt durch die Aktion 
20.000 einen neuen Arbeitsplatz bekommen 
haben. Es ist schön zu sehen, mit welcher Be-
geisterung sie ihre neuen machen. Da kön-
nen wir unglaublich viel für die Betroffenen 
bewegen“, fasst Stöger seine Eindrücke aus 
den persönlichen Gesprächen zusammen. 
Die konkreten Arbeitsplätze richten sich 
auch nach den Qualifikationen der Betroffe-
nen über-50-jährigen. Die Bandbreite reicht 

von der SeniorInnenbetreuung über Garten-
arbeit bis hin zu Verwaltungsarbeiten und ju-
ristischen Tätigkeiten. „Das ist eine Win-win-
Situation für die Betroffenen und für die Ge-
meinden, die dadurch zusätzliche Leistun-
gen für ihre BürgerInnen anbieten können“, 
so Stöger.

STÖGER FORDERT ENDE DER BLOCKADE-
HALTUNG VON ÖVP UND FPÖ
Während die gute Wirtschaftslage für einen 
Rückgang der Arbeitslosigkeit – insbesonde-
re bei Jugendlichen – führt, steht die Genera-
tion 50+ am Arbeitsmarkt derzeit vor beson-
deren Herausforderungen. Trotz der wach-
senden Konjunktur, ist die Arbeitslosigkeit in 
dieser Bevölkerungsgruppe weiter gestiegen 
– der Start der Aktion 20.000 hat diese Ent-
wicklung jetzt verlangsamt. „Die Aktion 
20.000 ist ein Anfang, der zeigt, was wir alles 
erreichen können. Hier geht es um Jobs, die 
der Markt nicht schafft. Deshalb müssen wir 

dafür sorgen, dass der Aufschwung bei allen 
ankommt“, so Stöger, der auch vom Land 
Oberösterreich Unterstützung für langzeitar-
beitslose Menschen über 50 Jahren einfor-
dert. „Es ist an der Zeit, dass ÖVP und FPÖ 
endlich ihre Blockadehaltung aufgeben und 
auch im Landesdienst zusätzliche Jobs für 
die Generation 50+ schaffen.“

„Mit der Aktion 20.000 werden wir die Lang-
zeitarbeitslosigkeit bei Älteren halbieren“, 
verweist Stöger auf das langfristige Ziel der 
Arbeitsmarktinitiative, die bisher bis Mitte 
2019 begrenzt ist. Und auch das will Stöger 
nach der Wahl im Herbst ändern: „Ich werde 
mich gemeinsam mit Christian Kern dafür 
einsetzen, dass die Aktion 20.000 über 2019 
hinaus verlängert wird und noch mehr Be-
troffenen offen steht. Damit setzen wir einen 
entscheidenden Schritt gegen die Arbeitslo-
sigkeit und geben tausenden Menschen eine 
echte Perspektive.“

Aktion 20.000 perfekt gestartet
In der Pilotregion Linz und Urfahr-Umgebung hat die Aktion 20.000 bereits in den ersten Wochen alle 
Erwartungen übertroffen. Seit 1. Juli konnten schon über 160 ehemals Langzeitarbeitslose über 50 
Jahren in einen neuen Job vermittelt werden. Darüber hinaus wurden dem Arbeitsmarktservice AMS 
schon weitere 315 Stellen gemeldet, die in den kommenden Monaten vergeben werden können. 

ALOIS STÖGER WILL ARBEITSMARKTINITIATIVE VERLÄNGERN UND AUSBAUEN


